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Bundesrat 9 

 10 

 11 

Antrag: 12 

„Jugend im Landtag“ möge beschließen:  13 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag möge die Bundesregierung dazu auffordern, 14 

dem Beispiel der USA zu folgen und sich für eine Verlegung der deutschen Bot-15 

schaft in Israel von Tel Aviv nach Jerusalem einzusetzen und somit Jerusalem als 16 

Hauptstadt Israels anzuerkennen. 17 

 18 

Begründung: 19 

Durch das natürliche Recht der Selbstverteidigung nach Artikel 51 der UN-Charta 20 

konnte Israel im Zuge des Sechs-Tage-Krieges 1967 nicht nur das von Jordanien 21 

annektierte Westjordanland und den Gaza-Streifen unter seine Kontrolle setzen, 22 

sondern durch die Wiedervereinigung seiner historischen Hauptstadt des jüdischen 23 

Volkes auch ein symbolisches Ende des Krieges setzen und die für alle Weltreligio-24 

nen heilige Stadt den Muslimen, Juden und Christen öffnen. Jerusalem ist nicht nur 25 

kulturell gesehen die Hauptstadt Israels, sondern auch de facto. 26 

 27 

Studien, darunter ein Bericht des Bundesinnenministeriums, konstatieren eine stei-28 

gende Tendenz des wachsenden Antisemitismus in Deutschland, wogegen die Bun-29 

desrepublik aufgrund ihrer besonderen, historischen Verantwortung auch symbo-30 

lisch auf internationaler Ebene vorgehen sollte. Die Bundesrepublik sollte die Frage 31 

nach stabilen Beziehungen zum israelischen Staat nicht vernachlässigen, da Israel 32 

nicht nur ein strategischer Bündnispartner Deutschlands und der EU ist, sondern 33 

auch mit seinem einmaligen demokratischen System im gesamten Nahen Osten ei-34 

nen stabilen Vertreter verkörpert. 35 

 36 

Am 6. Dezember 2017 erkannten die USA Jerusalem als Hauptstadt Israels an und 37 

beschlossen daraufhin, die Verlegung der US-amerikanischen Botschaft in Israel 38 

von Tel Aviv nach Jerusalem. 39 

 40 

Da die Beziehungen zwischen Israel und der Bundesrepublik Deutschland, welche 41 

sich durch christlich-jüdische Werte kulturell, sowie mit ihrer Geschichte verbinden, 42 

unanfechtbar sind, muss sich die schleswig-holsteinische Landesregierung mit einer 43 

Vorbildfunktion im Bundesrat für die Verlegung der deutschen Botschaft in Israel von 44 

Tel Aviv nach Jerusalem und die Anerkennung Jerusalems als Israels Hauptstadt 45 

einsetzen. 46 


